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Die „Nichtfarbe“ Schwarz besitzt für die Malerin Ursula Reichart keine negative    
Konnotation, bedeutet vielmehr Leben, Kraft und schöpferischen Neubeginn. 
Dies zeigt sich umso deutlicher in der Bildserie, die sie mit dem Wort „Verwandlung“ 
überschreibt.
Hier ist nichts Gegenständliches zu denken, Prozesse lediglich – von größtmöglicher 
Dynamik. Mitunter scheint es, als führe ein imaginärer Wind in eine Blau-Schwarze 
Farbmasse und wirbele sie von rechts nach links – in Schieren und Schleifklecksen 
aufs Millimeterpapier.
Überhaupt das Papier. 
Der Sphäre exakter Vermessung entnommen, formuliert der Bildträger geradezu ei-
nen Gegensatz zu den vital-gestischen Farbkonvulsionen, die sich darauf ereignen. Als 
bräche sich hier ein spezifisch anderes Lebensgefühl, ja überhaupt erst Gefühl Bahn:
Eruptive Farbsinnlichkeit gegen den Willen zur Berechnung, Proportion und Verortung. 
Das Angebot zur Quadratur wird nicht nur nicht genutzt, sondern geradezu lustvoll 
durchbrochen – gerade nicht „konterkariert“.
Schwarze Strudel, Schwärme von Schwarz scheinen auf uns zuzuwachsen, verdichten, 
vernetzen, verformen sich, vermeintlich in extremer „Nahsicht“ zu lockereren, doch 
dominanten Tusche-Strukturen, durch die der lichte Bildgrund leuchtet.
Licht und Schatten treten bei diesen zum Teil starken Schwarz-Verdichtungen in span-
nungsvollen Dialog. Locker bewegte Konfigurationen lassen mitunter doch noch an 
menschliche Schemen und Gruppierungen denken. 
Immer aber bleibt auch hier die Form der Bewegung klar untergeordnet. So ergeben 
sich etwa nirgends dynamische Paarkonstellationen oder tänzerisch-differenzierte  
Bewegungsfolgen. Es herrscht ein Hang zur Verdichtung, Zusammenballung, ein Pro-
zess der Formfindung oder Form-Dissoziation. 
Da mag einem mitunter der Gedanke an Samen kommen, gar latente Pflanzenformen: 
Letztlich beschreibt die Malerin nichts als ihre Freude an der Metamorphose. 
Kraftvolle „Verwandlung“ – mit prinzipiell offenem Ausgang!

Stefan Tolksdorf, M.A., Kulturjournalist
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